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2 145. Montag, den 4. Dezember 1843. 


f ‚..Berlin-Stettiner Eifenbaym 
„Die Einzahlung der Aten Rate von 20% auf di 
neueren Zeichnungen zu Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗ 
Aktien ſoll nach den im Zeichnungs⸗Formulgr (F.) ent, 
haltenen Beſtimmungen, dei Vermeidung der im Sta⸗ 
tut angedrohten Folgen verzoͤgerter Zahlung, zum 31ſien 
Dezember F. J. hier erfolgen. RE GE, 
Indem die Annahme dieſer Einſchuͤſſe demgemaͤß bis 
um 3iſten d. M. hier auf unſerer Hauptkaſſe geſchiebt, 
base wir zugleich zur Erleichterung für auswärtige 
Aktionairs den Zten, Aten und 5fen Januar k. F. bee 
ſtimmt, an welchen Tagen Vormittags 912 Uhr auf unſe⸗ 
rem Bahnhofe in Berlin die Zahlungen gleichfalls ge⸗ 


leiſtet en ne PR 5 
Die Quittirung über dieſe Naten⸗Einſchuͤſſe erfolgt, 


wie bei der erſten, auf der Ruͤckſelte des Unterzeichnungs⸗ 


Formulars durch unſeren Rendasten Dietrich; die 
Quittung desſelben über etwaige Vollzahlungen wird, 
in Gemdbbeit unſeres Publicandi vom laten Septem⸗ 
ber e.) noch durch drei unſerer Mitglieder anerkannt. 

Die Zinſen von den erſten Raten⸗Einſchuͤſſen und 
etwa bereits geleiſteten Vollzahlungen können bei Dies 


fen Zahlungen nicht in Anrechnung gebracht werdens 
bh Termins zur Auszahlung derſelben bleibt 

1 noch vorbehalten, 
Wir machen ſchließlich in Gemaͤßheit der Beſtim⸗ 
mungen des §. 17 der Statuten bekannt, daß die Ein⸗ 


vielmehr eine nähere Bekanntmachung 


loͤſung des Zins⸗ und Dividendenſcheins No. 1 von 


den alten Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Aktien Littr. A 
und B. mit 4 9 gleichfalls in den obigen Terminen 


Mer und in Berlin erfolgen wird. 
Steitin, den Alten Dezemher 1843. 
a Das Dirxeftorſum 


ae der ⸗Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn⸗Geſellſchaf 


Zenke. Witts. Kutſcher. 
„Berlin, dom 30. Nobember. 
Se. Mafeſtät der König haben Allergnädigſt 
gerüht, dem evangeliſchen pfarrer Schreiner in 


Wiſchwill, Regierungs⸗Bezirk Gumbinnen, und 
dem Kanal⸗Inſpektor Beltmann zu Münſter 
den Rothen Adler⸗Orden vierter Klaße; dem Ge⸗ 
richts- und Polizei⸗Schulzen Otto zu Groß⸗ 
Walditz, im Breite Löwenberg, das Allgemeine 
Ehrenzeichen; ſo wie dem Schäferknecht Kiefel 
aus Groß⸗Wandritz die Rettungs⸗Medaille mit 
dem Bande zu verleihen; den Intendantur⸗Aſſeſ⸗ 
for von Kempski bei der Intendantur des böten 
Armee⸗Corps zum Militair⸗Intendantur⸗Rath 
zu ernennen; und dem Montirungs⸗Depot⸗Ren⸗ 
danten, Premier⸗Lieutenunt g. D. Rehbach zu 
Graudenz, den Charakter als Kriegsrath zu ver⸗ 


leihen. 71 je 
Berlin, vom 1. Dezember. 20 8 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
geruht, dem Hauptmann Came ſasca, Adjutan⸗ 
ten Sr. Königl. Hoheit des Erbgroßherzogs von 
Heſſen und bei Rhein, den Rothen Adler⸗Orden 
dritter Klaſſe zu verleihen. 

Se. Kaiſerl. Hoheit der Großfürſt Thron- 
für gen und Ihre Kasferl, el die Groß⸗ 
fürſtin Marig Alexandrowha von Ruß. 
land find von St. Petersburg hier eingetroffen. 

Berlin, vom 2. Dezember. nat 

Se. Majeſtät der König haben 1 ft 
geruht, dem Königlich Däniſchen Generg Pal 
Direktor, Grafen Dannefffold-Samfoe, den 
Rothen Adler⸗Orden 2ter Klaſſe mit dem Stern 
zu verleihen; den Gutsbeſitzer Wilhelm Jacob 
Ritz auf Lichtenow und Breitenwerder bei Frie⸗ 
deberg i. d. N., unter Beilegung des Namens 
von Ritz⸗Lichtenow, in den Adelſtand zu er⸗ 


eben; und dem Kreis⸗Phyſikus Dr. Wunſch zu 

Si den Charakter als Sanitäts⸗Rath zu N 
eihen. 

Koblenz, vom 27. November. 5 

Rh.⸗ u. M.⸗ J.) Es iſt der umſichtigen Thä⸗ 


tigkeit unſerer Juſtiz⸗Behörde und Gendarmen in 
Altenkirchen bereits gelungen, die Bande der 


ſchändlichen Verbrecher zu entdecken, welche den 
Raubmord an Daniel Schumgcher zu Rimbach ber 
gangen haben. Fünf derſelben ſitzen ſchon feſt, 


und darunter auch der, welcher den Beraubten 


mit einem Piſtol erſchoſſen hat; der ſechſte, ein 
berüchtigtes Subjekt aus dem Naſſauiſchen, das 
ſchon wegen eines Raubmordes in Wied in Unter⸗ 
ſuchung ſtand, iſt noch flüchteg, wird aber auch 
wohl bald eingebracht werden. — Unſere Naſſaui⸗ 


ſchen Nachbaren haben ſchon vielſeitig den leb⸗ 


eit des platten Landes ſo anerkannt wohlthätige 
Inſtitut unſerer militairiſch organiſirten Polizei⸗ 
Gendarmerie, welche durch ſtetes Beobachten al⸗ 
les verdächtigen Geſindels eben ſo den Verbre⸗ 
chen vorbeugt als dte begangenen ſchnell und ge⸗ 
wandt verfolgt, auch dort eingeführt zu ſehen. 
Denn offenbar iſt nur durch ſo geregelte, poli⸗ 


a Wunſch ausgeſprochen, das für die Sicher⸗ 


eiliche Thätigkeit, wie ſolche von unſeren aus⸗ 
ö f 


chließlich dafür vorhandenen Gendarmen geübt 

wird, zu erlangen, daß man Gegenden von Die⸗ 
bes⸗ und Raubgeſindel frei halten könne, welche 
auf gebirgigem, waldigem Terrain obenein viele 
zerſtreute Höfe und einzelne Häuſer haben, wie 

3. B. der von Gränzen durchzogene Weſterwald. 
© Wien, vom 20. November. 

0 N. Z.) Durch den Baron Neumann, 
Oeſterreichiſchen, und Herrn T. Murphe, Mexika⸗ 
niſchen Geſandten am Hofe von Großbritannien, 
Kals Bevollmächtigte der beideyſeitigen Regierun⸗ 


gen, iſt ein Schifffahrts⸗ und Handels⸗Vertrag 


zwiſchen dem Kaiſer von Oeſterreich und der Re⸗ 

publik Mexico zu London abgeſchloſſen und am 

Sten Auguſt 1843 ratificirt worden, welcher vor 

einigen Tagen aus der Staatskanzlei den Pro⸗ 
vinzial⸗Regierungen zugeſendet wurde. 
Trieſt, vom 20. November. 

A. Z.) Die heute mit dem Dampfboote er⸗ 

haltenen Berichte aus Griechenland reichen bis 


um (aten d. M. Die bereits a in 
aben Sr. Maj. 


hen eingetroffenen Deputirten 
in einer Audienz die Verſicherung gegeben, ſich 

anz dem Wohl des Throns und des Staats wei⸗ 

en zu wollen. Die Eröffnung der Sitzungen 
ward auf den 20ſten feſtgeſetzt. Eine provifo⸗ 
riſche Commiſſion, beſtehend aus den Herren Tri⸗ 
eu 115 e und Gionis, wurde ernannt, 
u ie Deputirten zu bewillkommen. Die Minifter 
art 9925 artwährend und oft bis Mitternacht im 
Rathe. Der Entwurf der Verfaſſungs⸗ Urkunde 
iſt ſertig und dem König zur Durchſicht vorgelegt 


worden. Die Frage in Betreff der Kammorn ſoll 
entſchieden ſein, ſie ſollen aus dem Rath der De⸗ 
putirten und einem Senat beſtehen, deſſen Wahl 
von dem König nach einer ihm vorzulegenden drei⸗ 
Ken Lifte der Deputirten ausgeben wird. Das 
Land wird wieder ſeine frühere Eintheilung in 
ehn El en erhalten. Das Oeſterreichiſche 
ampfboot Marianne, ein Engliſcher Kriegs⸗ 
dampfer und die Corvette Aigle find nach 115 
lunghi abgegangen, wo Unruhen ausgebrochen ſein 
ſollen; man weiß hierüber indeß noch nichts Be⸗ 
1 Die Oeſterreichiſchen Kriegsſchiffe Ve⸗ 
dee und Montecueuli bleiben in Patras, um die 
Sicherheit der Oeſterreichiſchen Kauffahrteiſchiffe 
in Weſtgriechenland zu überwachen, zu welchem 
Behuf auch die vor Liſſa ankernde Brigg Tritone 
für nöthige Fälle ſegelfertig iſt. i 
Frankfurt, vom W. November. 

Die hieſige Judenfrage dürfte nunmehr bald, 
theilweiſe wenigſtens, in eine neue Phaſe treten. 
Zwei eifrige Thalmudiſten der hieſigen Gemeinde 
haben auswärtige Rabbinats⸗Gutachten „über die 
Beſchneidung“ requirirt, deren ſechszehn ein⸗ 
gelaufen ſind, die durch den hieſigen Rabbiner an 
den Senat zur Unterſtützung ſeiner bei demſelben 
in dem Betreff eingereichten Vorſtellung gelangten. 
In der Zwiſchenzeit iſt auch der Commiſſair für 
die jüdiſchen Gemeinde⸗ Angelegenheiten, Schoͤff 
Dr. Souchay, von feiner Miſſion nach Berlin Fi: 
rückgekommen; und ſomit dürfte der Vorſtand eben 
dieſer Gemeinde jetzt in Kurzem veranlaßt werden, 
ſeinen zutrittlichen Bericht über die mehr beregte 
Angelegenheit an den Senat zu erſtatten. Eine 
Brochüre, die mit Beziehung darauf in einer hier 
ſigen Offiein ganz kürzlich erſchien, unterſucht den 
Gegenſtand in dogmatiſcher und hiſtoriſcher Hin⸗ 
ſicht und gelangt zu den Climax, „daß, fo ges 
wagt es auch von dem Einzelnen ſein mag, die 
Peſchneidung, die in den Augen des unwiffenden 
Volkes wenigſtens größtentheils als ein unab⸗ 
läßiges Symbol des Judenthums gilt, bei ſeinem 
Kinde zu unterlaſſen, er doch deßhalb mit keiner 
Strafe zu belegen, auch dem Knaben, iſt er heran⸗ 

ewachſen, keine in das bürgerliche Leben 2 
ende Nachtheile daraus enkſtehen können. Dar 
gegen aber iſt es einer iſraelitiſchen Geſammt⸗ 
heit, mit einer berufenen und befugten Behörde 
an der Spitze, geſetzmäßig geſtattet, die Beſchuei⸗ 
dung, als nur für die Zeit bis zur Con ⸗ 
1 des iſraelitiſchen Volks für die 

eins ene von Enn an den Erzvätern 
gegeben, für ſich gufzuheben und eine andere 
zeitgemäßere, ihrer Denkweiſe entſprechendere, je 
doch aus dem füdiſchen Leben hervorgegangene 
Ceremonſe dafür einzuſetzen. 
Zürich, vom 23. November. 

31g.) en vor dem hohen 

i 
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handelt. Bekanntlich hatte das Criminalgericht 
unterm 16. September in der Sache des Com⸗ 
muniſten Weitling das Urtheil gerät daß Weit⸗ 
ling wegen Uebertretung des Geſetzes über den 
Aufenthalt politiſcher Flüchtlinge und anderer Lau⸗ 
desfremden zu ſechsmonatlicher Gefängnißſtrafe, 
zu lebenslänglicher Verweiſung aus der Eidge⸗ 
noſſenſchaft und Tragung der Koſten verurtheilt, 
und die Beſchlagnahme feiner Schriften gutge- 
heißen ſei. Gegen dieſes Urtheil hatte ſowohl 
der Staatsanwalt, deſſen Antrag hinſichtlich der 
Erwägungen und des Strafmaßes bedeutend ſchär⸗ 
fer lautete, wie auch Weitling felbſt, der auf feine 

Freiſprechung angetragen hakte, die Appellation 
ergriffen. Der Staatsanwalt inſiſtirte von neuem 
auf die in ſeiner Anklage vor dem Eriminalgericht 
vorgebrachten Anklagepunkte, nämlich daß Weit⸗ 
ling in ſeiner Schrift „Garantieen der Harmonie 
und Freiheit eine Lehre predige, die die Legiti⸗ 
mität des Privatvermögens leugne und ausgeführt 
die Rechte des Eigenthums verletzen müßte. Daß 
aber Weitling an eine Umgeſtaltung der ſocialen 
Verhältniſſe nicht auf dem Wege der Ueberzeu⸗ 
gu, ſondern der Gewalt denke, das ſuchte der 
Ankläger aus der angeführten Schrift und der bei 
den Akten befindlichen Correſpondenz zu beweiſen, 
Wie alſo von neuem auf entfernten Verſuch 
zum Aufruhr, zu Erpreſſung, zu Raub u. ſ. w. 
geſchloſſen wurde, fo kehrte auch die Klage 
auf Religionsſtörung zweiten Grades wieder, 
die aus einzelnen Stellen des „Evangeliums 
der armen Sünder gefolgert wurde. Seinen ur⸗ 
ſprünglichen Antrag modifteirte endlich der öffent⸗ 
liche Ankläger in ſo weit, daß er die lebensläng⸗ 
liche Verbannung als unſtatthaft in eine fünfjäh⸗ 
rige umwandeln wollte. Die Anklage war ſchwach, 
voller Zugeſtändniſſe und auf eine gewundene 
Auslegung der Geſetze und aue e Beweis⸗ 
führung aus den Akten gegründek. Der Verthei⸗ 
ger des Angeklagten, Fürſprech Rüttimann, be⸗ 
Fanderte den Fall ſtreng juriſtiſch, ohne Sympa⸗ 
thie für die Individualität des Klienten, aber als 
gründlicher Kenner einer rationellen Rechtspflege. 

on dieſem Standpunkte betrachtet, mußte die 
Vertheidigung ihm erwünſcht, der Rechtsfa 90. 
intereſſant ſein. Er erſt machte uns mit den Ak⸗ 
ten, ihrem Inhalte und der etwas ſummariſchen 
Art ihrer Erhebung und Anwendung bekannt. 
Gewandt, und weil überzeugend, wohl auch über⸗ 
zeugt, zeigte er, daß weder die Aktenſtücke, noch 
die Geſetze den Fall zum Gegenſtand gerichtlicher 
Verhandlungen zu machen geeignet feed ließ 
aber deutlich ſeine Anſicht durchblicken, daß man 
es hier mit einer anderweit verwerflichen Rich⸗ 
tung zu thun habe. Wenigſtens das, was Weit⸗ 
ling in Zürich gethan, a tuire kein Verbrechen, 
denn nicht einmal die Exiſtenz geheimer commu⸗ 
m iſtiſcher Geſellſchaften ſei aus den Akten zu er⸗ 


* — 


mezen zu Abd⸗el⸗Kader zu 
kräfte, beſtehend aus allen Ueberreſten der ver⸗ 
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weiſen; für ſeine Antegedentien anderwärts eye 
den Zürcheriſchen Gerichten kein Urtheil zu. Rüt⸗ 
timann wollte ſchließlich den ausgeſtandenen faſt 
ſechsmonatlichen Unterſuchungsverhaft eventuell an 
Strafes Statt angeſehen wiſſen. Weitling ſelbſt 
glaubte der gewandten Vertheidigung noch feine 
eigenen Worte hinzufügen zu müffen. Er that 


es mit einem Wortüberfluß, daß eigene Erz 


ſchöpfung und die Mahnung des Präſidenten ihn 
wiederholt unterbrachen. Wenn feine Perſönlich⸗ 
keit in der Rechtsfrage für etwas gilt, ſo hat er 
ſich durch feine Rede mehr geſchadet, als ge⸗ 
nützt. Die Verhandlung dauerte mehrere Stun⸗ 
den; das Publikum war ziemlich zahlreich. — 
Der Spruch des Gerichts iſt noch nicht veröffentlicht, 
Kopenhagen, vom 21. November. 

Ein Kaiſerl. Ruſſ. Transportſchiff, das ſeit ei⸗ 
niger Zeit auf unſerer Rhede gelegen, und ſich 
mit Bedürfniſſen mancher Art von hier aus ver⸗ 
fehen hat, iſt geſtern durch den Sund nach der 
Nordſee paſſirt. — In Odenſe lief man am 18ten 
ſchoo Schlittſchuh. 

5 Paris, vom 25. November. 

Die Neapolitaniſche Prinzeſſtn, um deren Hand 
der Herzog von Aumale anhält, heißt Thereſe 
Chriſtine Marie, und iſt 21 Jahre alt. Die Ver⸗ 
bindung war der Hauptzweck ſeiner Reiſe nach 
Italien. 

„Geſtern Abend verbreiteten ſich Gerüchte von 
einer gefährlichen Erkrankung und ſelbſt von dem 
Tode des Papſtes Gregor XVI. (2) 

Nach Toulon iſt der Befehl abgeſchickt worden, 
mehrere Schiffe zur Verſtärkung der Levante⸗Flotte 
abzuſenden. In dieſem Augenblicke befinden ſich 
zu Toulon auch mehrere Truppen⸗Abtheilungen, 
welche nach Algerien geſchickt werden ſollen. 

Dem National zufolge, würde Paris, nach 
Vollendung der Forts, folgendermaßen militairiſch 
bewacht fein: 1) Von 10,000 Mann in den Ha⸗ 
fernen zu Rambonillet, Meaux, Melun und Fon⸗ 
tainebleau, welche in 10 Stunden in Paris ein- 
treffen können. 2) Von 15,000 Mann in Ver⸗ 
ſailles, St. Cloud und Vincennes. 3) Von 20,009 
Mann in den 20 Forts. 4) Von 16,000 Mann 
in den 8 befeſtigten Kaſernen an der Ringmauer. 
1 . N A Kaſernen der 
Hauptſtadt. Dies macht eine Geſammtzahl von 
106,000 Mann. 5 a 

Aus Marfeille iſt in einer telegraphiſchen Des 
peſche folgender aus Algier vom 22ſten d. M. 
datirter Bericht des N, General⸗Gouver⸗ 
neurs an den Kriegs⸗Miniſter hier eingegangen: 
Am Ütten d. M. hat der General Tempoure bei 
Malah, 40 Lieues ſüdweſtlich von Maskgra, das 
Lager des Kalifa Sidi⸗Embarack⸗Ben⸗Allah er⸗ 
reicht, der im Begriff war, ſüdweſtlich von Tle⸗ 

ſtoßen. Seine Streik 


“ 


und bösartigen Geſinnung giebt, 


ſchiedenen Bataillone Infanterie und einem Theil 
der Kavallerie des Emirs, ſind faſt ganz aufge⸗ 
rieben worden; 400 Mann blieben tobt auf dem 
Aa und 300 a genommen. Der 
alifa Sidi⸗Embarack it im Gefecht umgekommenz 
man hat feine Waſſen nebſt drei Fahnen nach 
Algier gebracht.“ . 
(Gal. Mess.) Vor den Aſſiſen zu Vienne iſt 
dieſer Tage ein Prozeß verhandelt worden, der 
ein neues Beiſpiel von der grauſamen Willkühr 
ie ſich ſo oft 
unter der Maske der Frömmigkeit verbirgt. Es 
hatte ſich ein junges Frauenzimmer, Namens Ge⸗ 


noveva Billy, die ein tadelhaftes Leben geführt 


hatte, zur Beſſerung gewandt, und wollte ihre 
Buße in dem Nonnenkloſter au bon Pasteur zu 
Poitiers üben, weil dieſes Kloſter vorzugsweiſe 
den Zweck hat, verirrte junge Frauen auf den 
Weg der Tugend zurückzubringen. Doch die gei⸗ 


ſtig und leiblich 8 und Troſt Suchende wurde 


ſo hart von den Nonnen behandelt, daß ſie nach 
Verlauf einer Woche entlaſſen ſein wollte. Dies 
verweigerte man ihr. Sie wiederholte die 
Bitte nach der zweiten Woche; abermalige Ver⸗ 
weigerung. Sie wurde überdies wegen dieſes 


zweſten Antrags ſehr ſtreng beſtraft. In der 


dritten Woche ereignete ſich eine ähnliche Seene. 
Man ſtieß fie hierauf in einen dumpfen, finftren 
Kerker, ſchnitt ihr das Haar kahl ab und ließ fie 
in dieſem Gefängniß. Da fie aber laut weh- 


klagte und nach zwei Tagen erkrankte, gingen die 


doch haben einige 


den mußten. 
frei, denn auf dem Wege 


Nonnen zu ihr hinab, zogen ihr die Kleider aus 
und ſchlugen und ſtießen ſie aufs grauſamſte. 


Sie ſank endlich in Ohnmacht und ſo ließ man 


ſie liegen; drittehalb Tage blteb ſie baarhaupt 
und baarfuß auf dem Stroh im Keller, faſt ganz 
bewußtlos, liegen. Als ſie erwachte, wurde ſie 
aus dem Kloſter verſtoßen. Eine mitleidige Fran 
nahm die Unglückliche auf und brachte ſte in ein 
Lazareth. Es wurde eine Klage eingeleitet, Alle 
Angeſchuldigten läugnen ſchlechtweg die Thatſachen, 

Zen en wenigſtens ſo viel Licht 
darüber verbreitet, daß man eine der Nonnen zu 
3 Monat Gefängniß verurtheilen konnte, wenn 
auch die andern von der Jurp freigeſprochen wer⸗ 
Das Volk aber ſprach ſie nicht 
vom Gericht nach Hauſe 
wurden ſie von dem erbitterten Haufen umringt 
und konnten nur mit Mühe unverletzt wieder in 
ihr Kloſter zurückkehren. 

Palermo, vom 10. November. 


‚Ein heftiges Ungewitter, verbunden mit ganz 


unerwartetem Windſtoß aus Südweſt, hat ſehr be⸗ 
deutenden Schaden angerichtet. Das Wehklagen 
der Menge, Weiber und Kinder, welche hent in 
den Kirchen im Staub hingeworfen die Gottheit 
um Hülfe und Troſt anflehen, läßt großes Unglück 
befürchten; einige 30 Famjlienväter von den ge⸗ 


r 


ſtern ausgelaufenen Fiſchern, find, noch nicht wie 
der zurückgekehrt. — Der Herzog von -Aumale-i 
noch in Neapel, wo ſich die Feſtlichkeiten zu ſei⸗ 
ner Ehre drängen. Der Prinz 175 auch nach St» 
eilien herüberkommen. Bekanntlich beſizt Ludwig 
Philipp in Palermo noch den Palaſt, worin ei⸗ 
nige ſeiner Kinder geboren wurden. : 
London, vom 21. November. a 
„„Der Gerichtshof der Queens⸗Bench in Du⸗ 
blin hat vorgeſtern ſeine Entſcheidung über die 
Gültigkeit des Autrages der angeklagten 1 
ler auf Caſſation der Anklage ⸗Aete abgegeben. 
Der Antrag iſt einſtimmig verworfen worden, and 
die Angeklagten, welche einen ferneren Aufſchub 
von 4 Tagen für die Abgabe ihrer Erklärung vers 
langten, mußten ſogleich plaidiren. Sie plaidir⸗ 
ten „Nicht ſchuldig“, und die Unterſuchung wird 
demnach in den vem Gerichtshofe noch feſtzuſtel⸗ 
lenden Sitzungen ihren unmittlbaren Anfang neh⸗ 
men. . 
Die berühmte Sängerin Klara Novello hat ſich 
hier mit einem Grafen Gigliucci aus Fermo im 
Kirchenſtaate vermählt und wird ihre Sänger⸗ 
Laufbahn nunmehr aufgeben. Ihre Stelle an 
der Londoner Oper wird ihre Schweſter Sabilla 
einnehmen. g 5 
Nach Berichten aus Neugork vom 3. d. hatte 
Herr Clay die meiſten Ausfihten zur Präfident- 
81085 „Herr Webſter zur Vice⸗Präſtdentſchaft. 
In Ohio ſollte ein Meeting zu Gunſten des Ge⸗ 
nerals Caſſ gehalten werden. Die Amerkkauiſche 
Regierung wollte ihre Linienſchiffe aus dem Mit⸗ 
telmeere abberufen und ſte durch vier Fregatten 
erſetzen. Man hatte eine neue Dampf⸗Fregatte 
ausgerüſtet. Gerühmt wird der blühende Zuſtand 
der Fabriken in Pennſylvanien, New Jerſey und 
New⸗ England, dagegen hat die Schattenſeite der 
Vereinigten Staaten, die Rohheit der dortigen 
Sitten nämlich, wieder zu beklagenswerthen Ex⸗ 
eeſſen Veranlaſſung gegeben. — In Louisville 
iſt der Schwager des 5 21 0 des dortigen 
Tagesblatts auf der Straße von dem Sohne des 
Richters Oldham aus der Grafſchaft Jefferſon er⸗ 
mordet worden. Auch ein Sheriff in Miſſouri 
ward neulich ermordet und der Sohn eines ange⸗ 
ſehenen Kaufmanns in Neugork, Faſſit, iſt ange⸗ 
klagt, einen Profeſſor am Yale College in New⸗ 
Haven erdolcht zu haben. Wahrſcheinlich werden 
in Folge dieſer tragiſchen Begebenheiten die Stu⸗ 
denten das Tragen der Dolche aufgeben müſſen, 
— ‚Dan hat am Oberen See eine ſolide Maffe 
gediegenes Kupfer, 6000 fd, ſchwer, gefunden, 
die nach dem National⸗Inſtitut in Waſhington 
abgegangen ift, et 
St. Petersburg, vom 23. November. 
Am 19ten d. blieb das Eis auf der Newa ſte⸗ 
ge und am 2iften Morgens wurde die Verbin⸗ 
dung durch eine Fuß brücke hergeſtellt. 


— 


Athen, vom 13. November. 
(A. A. Z.). Die Eröffnung der 0 
Verſammkung iſt auf den 28. d. verſchoben worden, 
angeblich weil keine hinlängliche Anzahl von De⸗ 
putirten in Athen eingetroffen ſei. Die Zahl der 
Volks⸗Nepräſentanten iſt 220, zur Haſſung gül⸗ 
tiger Beſchluſſe iſt die Anweſenheit von zwei 
Dritteln dieſer za erforderlich. Da nun bereits 
ſeit der Ankunft der Repräſentanten der Inſeln 
die erforderliche Zahl vorhanden iſt, ſo müſſen 
andere Urſachen jene Prorogation veranlaßt haben. 
— Die in Miſſolunghi ausgebrochenen unbedeu⸗ 
tenden Ruheſtörungen ſind bereits beigelegt. 

g Konſtantinopel, dom 8. November, 

(A. A. 3.) Seit einigen Tagen macht in Pera 
die Verhaftung eines jungen Preußen, welcher 
Lor wenigen Monaten mit einem Ruſſiſchen Paß 
von Odeſſa gekommen war, viel zu reden. Er 
gab ſich für einen Bergmann aus, nach Geſtalt 
und Benehmen ſchien er von guter Familie. Der 
Preußiſche Conſul in wa hatte der hieſigen 
Geſaudſchaft angezeigt, daß dieſer junge Mann 
in Rußland einige leichtſinnige Streiche began⸗ 
gen habe. Da er überdies ſich nicht auszuweiſen 
vermochte, daß er von der Landwehrverpflichtung 
befreit ſei, ſo glaubte die Königl. Preußiſche Ge⸗ 
ſandtſchaft ihn verhaften und nach ſeiner Heimat 
transportiren laſſen zu le Als das nach 
Galatz abſegelnde Dampfſchiff nach Therapia vor⸗ 
überfuhr, ſtürzte ſich der Gefangene dom Verdeck 
ins Meer, ſchwamm glücklich an das Ufer, kehrte 
nach Konſtantinopel zurück und verbarg ſich in 
der Vorſtadt Galatg. Einige Tage gelang es 
ihm, den Nachforſchungen der Türkiſchen Gen⸗ 
darmen zu entgehen; endlich ward er in Galata 
ergriffen und in Ketten nach dem Türkiſchen Ver⸗ 
brechergefängniß in Topchang gast wo er in 
dieſem Augenblick noch ſizt. Die Geſandtſchaften 
aller übrigen Großmächte haben ein Lokal für 
ihre Arreſtanten; die Koſten eines ſolchen ſind 

ns unbedeutend. Mehr als einmal iſt hier der 
5 vorgekommen, daß Männer von Stand und 

ildung, die unter Preußiſchem Schutz ſtanden, 
um bedeutender polizeilicher Vergehungen willen 
oder auf Reclamationen von auswärts feſtgenom⸗ 
men werden mußten. War es wohl gethan, 
ſolche Männer unter Türkiſche Mörder und Diebe 
Ru ſtecken? Es find mir von glaubwürdigen 

ännern ſchauderhafte Dinge über das Gefäng⸗ 
niß in Topchana mitgetheilt worden. Euros ische 
Arreſtanten, 1 junge bartloſe Individnen, 
find dort den brutalen obſeönen Angriffen türki⸗ 
ſcher Verbrecher preisgegeben, denen es immer 
eine Luſt gewährt, Ehriſten zu entehren. Aelte⸗ 
ren Männern wird wenigſtens Hohn, Schimpf 
und ſelbſt Mißhandlung reichlich zu Theil. Un⸗ 
ter ſolchen Umſtänden war es nicht zu berwun⸗ 


dern, wenn einmal der Fall vorgekommen, daß 


Natioual⸗ 


ein Mann von Ehre, der auf Befehl der Preis 
ſchen Geſandtſchaft verhaftet werden follte, fi 

lieber entſchloß, bis auf den Tod ſich zu verthei⸗ 
digen, als unter Türkiſche Verbrecher ſich einker⸗ 
kern zu laſſen. Der Uebelſtand, deſſen Beſeiti⸗ 
ung von der Regierung Preußens, die auf Fort⸗ 
crit und Verbeſſerung ſtets eifrig Bedacht nimmt, 
mit Vertrauen zu hoffen, wird um ſo fühlbarer, 
als die Zahl der Deulſchen hier mit jedem Jahr 
bedeutend zunimmt, und alle Individuen, welche 
Unterthanen irgend eines zum Zollverein gehö⸗ 


renden Staates ſind, unter Preußiſchem Schutz 


ſtehen. 
8 Vermiſchte Nachrichten 
Stettin, 28. November. 
Am 25. d. M. fand die erſte General⸗Verſamm⸗ 
lung, der hier auf Aktien gebildeten Wallffſchfang⸗ 
Geſellſchaft ſtatt. Dieſelbe hat beſchloſſen, ihr 
Kapital bis 200,000 Thlr. auszudehnen und drei 
Schiffe für den Wallfiſchfang in der Südſee aus⸗ 
zurüſten, vorausgeſetzt, daß die vom Staate erbe⸗ 
tenen Bewilligungen gewährt werden. Inzwiſchen 
iſt ein großer Theil der Aktien bereits gezeichnet 
und das erſte Schiff, die unlängſt erwähnte „Bo⸗ 
ruſſia,“ auch ſchon ausgerüſtet und dem Abgange 
nahe. Es haben ſich viele Freiwillige, zum Theil 
junge Leute aus den höher gebildeten Klaſſen, 
gemeldet, um die Expedition auf der „Boruſſia⸗ 
mitzumachen, doch hat man, um ſich nicht mit 


Mauunſchaft zu überladen, nur einige derſelben 


für diesmal berückſichtigen können. Was das 


Schiff vor Allem bedarf, iſt eingeübte, mit ſolchen 


Seefahrten vertraute Mannſchaft, die man hier 
nur für einen Theil erlangen konnte, daher das⸗ 
ſelbe Nord⸗Amerika re wird, um ſich dort 
vollſtändig zu rekrutiren. Die „Boruſſia“ nimmt 
Manches von vaterländiſchen Induſtrie⸗Produkten 
mit, um einen Handel damit auf den Inſeln der 
Südſee zu treiben. 3 

Berlin, 30. November, Geſtern, am Jahres⸗ 
tage der Vermählung unſeres hohen Herrſcher⸗ 
paares, gab der Geheime Staats⸗Miniſter Graf 
zu Stollberg einen glänzenden Ball, welchen Se. 
Mafeftät der König, Ihre Königl. Hoheiten der 
Prinz und die Prinzeſſin von Preußen, der Prinz 
und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande, die 


Prinzen Karl und Adalbert von Preußen und der 
Prinz Auguſt von Württemberg, ſo wie 
Durchlaucht die Fürſtin von Liegnitz, mit Ihrer 
Allerhöchſten und Höchſten Gegenwart beehrten. 


Ihre 


Ihre Majeſtät die Königin, Allerhöchſtwelche eben⸗ 
falls bei dem Feſte hakten erſcheinen wollen, wa⸗ 
ren daran durch Unwohlſein verhindert, doch find 
Ihre Majeſtät gegenwärtig faſt gänzlich wieder⸗ 
hergeſtellt. Ju der eben ſo zahlreichen als glän⸗ 
zenden Geſellſchaft bemerkte man unter Anderem 
auch den Erbprinzen von Monneo. Gegen eilf 


(B.⸗N. d. D. > 


— 


1 


Uhr, während im Ballſaal ſelbſt getanzt wurde, 


verbreitete ſich von einem der hintern Räume in 
die zunächſt liegenden Zimmer ein heftiger Rauch. 
Es ergab ſich, daß eine der dortigen, leicht ent⸗ 
zündbaren Draperien in Brand gerathen war. 
Das Feuer nahm zwar in den 2 85 Augenblik⸗ 
ken raſch überhand, allein es gelang doch ſehr 
bald, desſelben völlig Herr zu werden. Se. Maj. 
der König, Allerhöchſtwelche ſich gerade hatten 
8 wollen, um den kurz zuvor in Ber⸗ 
Jin angekommenen Großfürſten Thronfolger von 
Rußland zu begrüßen, geruhten Sich noch einmal 
in den Ballſgal zu begeben und verließen das 
Feſt erſt, nachdem Allerhöchſtdieſelben mit Ihrer 
Königl. Hoheit der Fau Pinzeſſin Friedrich der 
Niederlande getanzt. Der: in einem Theile des 
Lokals verbreitete Dampf verlor ſich nach und 
nach; die Tänze hatten noch lange lebhaften 
Fortgang und erneuerten ſich auch nach dem Sou⸗ 
per noch bis ſpät in die Nacht hinein. f 

— (O. ⸗P.⸗A.⸗ 3.) Die allgemeine Aufmerkſam⸗ 
keit fängt an, ſich auf die Guſtav⸗Adolph⸗Ver⸗ 
eine zu richten. Bis fetzt waren dieſelben in 
Preußen weder förmlich erlaubt, noch förmlich ver⸗ 
boten; nachdem dieſe Angelegenheit nun eine be⸗ 
ſtimmte Richtung zu nehmen ſcheint, dürfte ein de⸗ 
initiver Entſchluß wohl nicht ausbleiben. Man 
agte, die Vereine beabſichtigen, einem allgemein 
verehrten Süddeutſchen evangeliſchen Fürſten von 
höchſter Würde das Proteetorat anzubieten, falls 
. nicht übernehme. Da man in 
letzterem Falle auf ſolche Weiſe von dem ſtets be⸗ 
währten Charakter der evangeliſchen Schutzmacht 
Deutſchlands gewiſſermaßen abſtrahiren würde, ſo 
dürfte der im Publikum umlaufende Grund, daß 
ſolches wegen rationaliſtiſcher Tendenz der Gu⸗ 

ſtap⸗Adolph⸗Vereine dennoch geſchehen werde, 
keinen Glauben verdienen. 

— (Brem. Z.) Unbefangene Beobachter in 
England wiſſen es ſich bei den bekannten, déran⸗ 
girten Vermögensverhältniſſen der ältern Bour⸗ 
bonen nicht recht zu erklären, aus welchen Quel⸗ 
len der Herzog von Bordeaux, der außerdem noch 
großmüthig Don Carlos in Bourges unterſtützt, 
die enormen Geldſummen bezieht, die ſein jetzi⸗ 

zer, wahrhaft fürſtlicher Aufwand und noch mehr 
feine weitberzweigte, politiſche Thätigkeit erheiſcht. 
Sollte es wirklich in den hohen und höchſten Re⸗ 
gionen noch immer Perſonen geben, die, trotz der 
Welthiſtoriſchen Erfahrungen, noch einmal geneigt 
wären, durch Unterſtützungen von Richtungen, des 
ren Durchgreifen Europa zum Vulkan machen 
würde, eine abermalige Anarchie herauf zu be⸗ 
ſchwören?! — Die jüngſten Deductionen der 
Moruing Post beweiſen augenſcheinlich, daß man 
in manchen Kreiſen noch gar nicht die Thatſache, 
viel wen er die Eonfegtbenzen der Iulikevolution 
aner ) „5 m pepſönlichen 
Unglück des Herzogs von Bordeaux aufrichtige 


Theilnahme zollen, ſo ſehr muß uns vor Verir⸗ 
rungen bangen, deren 95 namentlich mit dem 
härteſten Gewicht auf Deutſchland zurückfallen 
würden. ? . 

Kettig, 23. Nov. Die 3 Verſchütteten ſind 
bete aus dem Stollen hervorgezogen; ein 
berſteiger aus Mayen dirigirte die wohl gelun! 
gene Rettung, Vorſichtige ärztliche Berathung 
ordnete ſogleich ihre Diät. 121 


Barometer: and Thermometerſtand 
dei C. F. Schultz & Comp. f 0 
Morgens Mittags | Abends 
21.6 Uhr. ! 2 Uhr 10 Ahr. 
Barometer in 30. 333,937“ 330,53 337,247 
Pariſer Linien | 1. 307,09] 330,78“ 1 337,157.0 


auf 0b reduzirt. ) 2. En 05 SD 
Thermometer i 5 ＋ 4% . 30 
nach Nen N ＋ 2,½ [ 4% ＋ 2,4% 


＋ 2,2% ＋ 3,3% 1.2 
Miſſtons⸗Gottesdienſt. 


der St. Peters, und Pauls⸗Kirche der viertel⸗ 
jaͤhrliche Miſſions⸗Gottesdienſt Statt. 
Der Herr Prediger Beerbaum hat die 
Predigt uͤbernommen, und Herr Prediger 


Röttger aus Riouw in Hinter-Indien wird 


Miſſtons⸗ Nachrichten mittheilen. Es wird 


aus dem Bollhagenſchen Geſangbuch geſungen. 
Stettin, den Aten Dezember 1843. N 
Das Comité des Heiden⸗Miſſions⸗Hilfs⸗Vereins. 
— — —— —2-— — — 


Concert Anzeige. 

Der Unterzeichnete wird die Ehre haden, am Mitt⸗ 
woch den bfen Dezember, Abends von 7 bis 9 Uhr, 
ein Concert zu geben. Das Nähere wird noch bekannt 
gemacht. B. Damcke, Muſikdirektor, 

: Nianiſt und Compoſtteur aus Berlin. 


Gfficielle Bekanntmachungen. 


3 Befänntmadung, 

Wir haben im Einverſtaͤndniſſe mit der Stadtwer⸗ 
ordneten⸗Verſammlung beſchloſſen, die bisher von den 
Koͤniglichen penſionirten Civpilbeamten und Militair⸗ 
Perſonen, ſo wie von den Partikuliers erhobene Com⸗ 
munalſteuer i 357 

„ vom Affen Januar 1844 ab 
nicht weiter zu erheben. 5 : 2 

Indem wir dies zur allgemeinen Kenntniß bringen, 
laden wir penſionirte Königl. Civil Beamte und Militair⸗ 
Perſonen, ſo wie Partikuliers ein, ihren Wohnſitz in unſerer 
einer freundlichen Gegend an drei Fluͤſſen, der-Peene, 
Trebel und Tollenſce, belegenen Stadt zu nehmen, mit 
dem Bemerken, daß bier an Wohnungen jeder Axt 
kein. Mangel i „ und die gewoͤhulichen Leh habebärte 
niſſe, incl Ho 1 gegen andere Rate a 

i 1 il M ee et J 


Yiltnigmägig u nd. 
Wehe dan Auen Neve le 
ERBE BNERIPIETIE ARE 3% er Magiſtrat. „rss 
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Donnerſtag den 7ten . findet in 


EEE 


Bekannt mach urn g 
Wihrend des berfloſſenen Monatg 4 bei e 
8 Weſchafenbeit die KB 1 u 


und wars a enn g 
der Bäckermeister el 1 7 1 No. 1123, 
2) fein 
die Wige Hi ne 10 or 877% 
0 R -) 255 Lützow, Kehl 1 No 155, 75 5 
3 3) mittel et BAHN eg 


a lan Rieſopp, Heilig jegeifftr. No. 302 5 
Dagegen wollen die ſchwerſten 
des künftigen Monats liefern: 
1) Semmel: —— 
die Backen Krüger, gr. Wolweberer. No. 591, 
ER ert jun., Kloiterh . % 1 
perling, 8 0 ee 
Brod: ar 
der Blidermeifik 1 We, Laſtadie No. 21b 
3) mittel Brod: 
der Bäckermeiſter Kruger, gr Wollweberſtr. No. 391, 
was hiermit zur Keuntniß des Publikums gebracht wird, 
ar den Eur ee 1843. 
. Königl., Polzei⸗Direkfion 


. 0 bindungen. 

Die heute Milte erfolgte glaͤckliche "Setting 
meiner lieben Frau Laura, geb. Weidlen, er von einer 
munteren Tochter, beehre ich mich, flatt aller beſonderen 

elöungen, hiermit ergebenſt 188 gen. ; 

SE den 2 Dezember 1843 

= W. Bette. 


1 


— | BE R -L so de 8 

Heute, Mot. Er feihs- ihr, 
unfere theure Mutter und Schwiegermutter, Die ver⸗ 
wittwete Prediger Trieſt, geb. Ludendorff, nach 
kurzem Krankenlager im Alter von 67 Jahren zu nr 
höheren Leben abzurufen. 

Stettin, an 1 iten Dezember 8434. 

K. Trieſt, Reg erungs Rath. i 
Henriette Triieſt. 
= „Trieſt, Juſtiz Commiſſarins. 
E Luiſe Tre, geb. Haſſelbach. 
1 H. Drieſt. 

Nach mehrwzchentlichen“ Leiden entſchlief beute unter 
kleiner Wilhelm, im Alter von 13 Monaten. Theile 
nehmenden Freunden und Verwandten dieſe traurige 
Anzeige. Stettin, den Aten Dezember 1849. ; 
Der Kaufmann A. E. Otto und Frau. 

— —— — 
Pa Gerichtliche Vorladungen. RE 


g "Ebictal-Citation. 
Auf den Antrag des Regiſtrators Looſe, als Cura⸗ 
tors des E N Carl Alexander Zierold, werden 
Se abwefende Partikulier Carl. Alexander Zierold, ſo 
wie deſſen unbekannte Erben und Erbnehmer hiermit 
anfgefprderkz ſich innerhalb neun Monaten und fpäter 
ens in dem auf den (5ten März 1844, Vormittags 
um 1 Uhr, in dem Gerichtszimmer zu Klein⸗Zarnow 
anzeraumten Termine bei uns oder in unſerer Regi⸗ 
giſtratur schriftlich oder N melden und wei⸗ 
tere Anweiſung zu gewaͤrtigen widrigen Falles mit der 
Tadezerfiärung des e verfahren und 95 857 


Jäckwaaren im Laufe 


pat Gott ge 5 


Vermögen den bekannten geletlichen Erben ausgeant⸗ 
Wartet werden ſoll. Bahn den loten Mai 184. 
Das Patrimonial⸗Gericht Klein⸗ ei eg ⸗„Zarnow. 


f 111196 8 TERN 
Pema 2 855 


en Michael Ketelböter aus, Altwarp, 13 den öten 
Avril 4782, wolcher vor einigen vierzig Jahren zur Serge 
a ohne von ſich etwas: hören zu laſſen, ow 

Matroſe Idhann Chriſtian Raabe aus Neewarpz 
welcher ſeit 1800 verſchollen, werden hierdurch aufgs⸗ 
fordert, ſich vor oder in dem quf 1758758 

den Zoſten Auguſt i 
Fier an ordentlicher Gerichtsſtelle, Vormittag 110 Uhr, 
anberaumten Termin zu melden, widrigenfalls ſie fin 
todtderflänt werden ſollen. 

Zugleich werdens alle Erben. . 
dachten Perſonen aufgefordert, ihre Rechte auf deren 
Verlaſſenſchaft, ſpälsſteus bis zu, dem Texmin anzuzei⸗ 
gen, widrigen falls ‚tie mit ihren kbauſprüchen“ pflehn⸗ 
dirt und das berwalkete Depoſttalpermögen der a 
fehöflenen’ den fich legitimirenden Erben ausgeantwor⸗ 
tet werden 2755 Neuſvarp, den Taten „ Auguſt 1843. 

Könige. Land- und Stadtgericht. 
— —— ö — —-—- — 
11770 ver mie t bungen. sr 

Stube und Cabinet, möblirt, iſt kl. Domſtraße 

No. 685, 2 Treppen hoch, Zu vermlethen. 


Große Wollweberſtraße⸗ Ne. 590 b iſt parterre eine 
möblirfe Stube nebſt Kabinet zum Iſten Januar zu 
vermiethen. 2 

In dem Hauſe Nos 555 500 g gi Domſtraße iſt zum iſten 
Januar k. IJ. eine nach der Pelzerkr 5 


nung von J Steben, 1 Kunene EN und 


1 Küche zu vermiethen. ! 
Große Wollweberſtraße No. 507, 2 Treppen hoch, 

ind zwei DEREN mit Möbeln zu 

vermiethen. it 

In meinem Neue dale Ga Bollwerk No 8 if 

zum Aſten Au h 1844 die Ite ro Ate Etage zu ver⸗ 


miethen. u erfragen. da Krüger. 

Loöcknitzerſtraße No. he 5 ae ein e 
Keller A vermietben. TE 
Eine freundliche Stube und Ke Name in der gten 
Etage, nach vorne heraus, iſt 1 Laſtadie No. 222, 
nahe dem Packhofe, zum iften annar k. J. zu vor 
a. i 


et No, 6 610; iſt die te Etage, Stüber, 
en. Mädipenfhube it, zum Affen Mae zu 
vermiethen. 
Ein Laden zum Mäkerral-Waaren⸗Geſchäft 
welchem ein ſolches ſeit langen Jahren betrieben it) 
nebſt Kellerei, Boden und Wohnung, iſt zu Neu 
fahr zu vermiethen. Naͤheres Zeitungs- Exeditſon. 
page No. 308 iſt die Jte Etage zu vermiethen. 
Näheres bei A. Sieb eres ; zen 


Eine möhtn tube ob in de bel; tage 
set fe 900 = 7 100 A 1 “ih 
aber igruber i del gr. N zu fra 
bg ee 308 it ein Quartier von St > 
ben, Kammer und Huͤche ſogleſch zu vermiethen.⸗ 


1 


Eine Stube ünd Kammer, ohne Moͤbeln, nach vorn 
belegen, iſt am Affen Jannar 1844 in der Zten Etage 
Bollwerk No. 1102 an einen einzelnen Herrn oder 
Dame zu vermiethen. Das Nähere deim Wirth. 


Die Parterre-Wobnung des 3 des Hauſes kl. Domſtraße. 
No. 772, aus 6 heizbaren Zimmern nebſt Zubehör bes. 


1 25 9 Iſten April oder auch vom sten Jan 
nuare k anderweitig zu Ark 8 Aa 
here 85 eine Treppe bor boch. 


Rodenberg No. 324 ſſt fo. fogleich zahle? auch a irn 
Januar die 2te Etage zu vermiethen. 


Der Hof No. 10, nabe am 1 Frauentbor, ift fofort 3 
miethen. Näheres Srauenär. No. 890 1 Treppe boch. 


Dent und Veſchafeigangs Geſuche Au 


“ein, junges anſtaͤndiges Madchen wwünſcht in, ‚einem 
Lädengeſchäft oder in einer 99 10 : placirt zu 
werden. Näheres Laſtadieſtr. No. 191, 1 reppe hoch. 


Anzeigen vermischten Inbalts. 


ur Wohnungs; Veränderung 
Meine Wohnung iſt jetzt Beutlerſtraße No. 89 beim 
Schlaͤchtermeiſter Herrn Herold. 
Damenkleidermacher A. Zbrewfs, 8 


——.— Meine Wohnung iſt jetzt Baus, und. Moͤnchen⸗ 
ſtraßen Ecke No. 477, beim Kaufmann Herrn Carl 
Ortmeyer. Damen, Kleidermacher F. Hirt. 


Wer am Zoſten November Abends im Theater (in 

Sen eee e ktremden Hut aus Verſehen mit⸗ 
genommen hat, beltebe. denſelben ln Intelligenz: Some 
toir auszutaufchen. e } 


ß... EFT en 
Einem geehrten Publikum tergebenſt anzeigend, 
daß ich gegenwaͤrtig oberhalb der Schuhſtraße 
No, 152 ein zweites b 
ee) Galanterie⸗ und Poſamentier & 
Waaren⸗Geſchaft 5 
eröffnet habe, bitte ich zugleich um recht able 
reichen Beſuch für dasſelbe. 
„J. May Schulzenſtraßze No, 343 


* dees 7 n aranann „ 
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‘DIE PORZELLAN-MALEREI 


von Gebr. Luthe, Langebrüöckſtr. No. 8 
5955 lahlt ſich zu Weihng 99 80 zur Anfertigung aller in 
Au 0 mend en Arbeiten 
E richt ei d ex ſauberſten Arbeit, die ili e 
aue Zugleich empfiehlt. dieſelbe eine Parthie reich 
h wverzierker Taſſen und. 
welche ehr billig Wehe werden ſollen. 


ganz er gebenſt, 


1 e 


7 


Den geehrten Herrschaften, dis bei vorkommenden 
Diners oder Soupss einen Koch gebrauchen, erlaube 
ich mir meine Leiſtungen ganz ergebenſt anzubieten. 
Der Koch G. Kreutz, Baumſtraße No. 998, 
x Kanfieuten 5 Bucher & Mebler gegenüber 


2 


Gerd warne, ich Jedermann, N ah 
meine ſchriftliche Nülſpeiſang das Geringſte verabſolgen 
u laſſen, indem ich im; een Fall für keine 
Baplung, aufkommen wer 4 
Ferd. N ckförth's Nachfolger, 5 

H. E; Heinrichs. AZ 


Nan i mbc 


——ñꝛññ ——————— 
108 8 Wiefprleide zanker Pirieiſe. 


Kli tettin, den 2. Otzemnber 1843. 
Weigehz 1 Tble, — (sr. bis 2 Tölt, 5 tat 
1 7) 184 

299 P u. 5 — 255 1 137 1 13 7 

. — 8 ne 184 N «K — „ 222 
W Ama 5 An r e re 
üg. Obli, atienen 30. Pe 
Präbien-Scheine der Sechaudl . .. . 892 

Kur- und Neumürk. Sebuldverschrelb. 2 

Berliner Stadt Obligatiohen EEE TE —— 

Danziger don ii Theilen — 

i Wirstpreuss, ‚Piauübriefe F — 
5 Erossherzogl,, ‚Posgusche Piaudbriefo ar — 
3 22701 do. 0. e * — 7 
Ostprenisinche 177 75 1037 5 
Powinersche e 35 102 1914 ' 


Kur- und Neumägkösche -, 3% 1024/1012 
Schleskioke 1 


15 


Gold al marco 


* 
1 FREE . 1 45 
Actie n. N } 
Belle Pods Eisenban 
do, da., Prior.-Ob lig. 


Megdeburg-ELeipziser Eisenbahn 
do. 40 Prior. bk. 
Berliu-Anhalt. Eisen hu 
do, do. ‚ Prior.-Opliei 
2 Elbert. Eisenbahn I 
do,. do. Prior.-Ouli gg 
Rbeinische Wenn S 
d Prior. -Oblig. Nn 
Berlio-Fraukfukter Bisenhalm x 


% do? Lid B. I be EHE 
Berlin- Stettiner Bjsnbhahn Lit:, A. u. 3. 
Magdeb;-Halberstädter ‚Biseubahn ir. ; 5 
Bresh. S ehweidn. -Froiburger —— 


Hierbei zwei Beilagen. 
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Erſte Beilage zu Ro. 145 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. : 


Vom 4. Dezember 1843. 


fi 


OR MEIDEN - 
e 


i teckbrief. 
Der nachſtehend ſignaliſirte Baͤckergeſelle Ernft Hoppe, 
welcher wegen Bektelns und zweckloſen Umhertreibens 
von dem Magiſtrate zu Labes mittelſt Zwangs⸗Paſſes 
vom 30ſten Oktober e. in die Landarmen⸗Anſtalt zu 
Ueckermuͤnde dirigirt worden, iſt nicht eingetroffen. 
Saͤmmtliche Eivil⸗ und Militair⸗Behoͤrden werden 
erſucht und reſp. angewieſen, auf denſelten Acht zu 
baben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften und in die 
gedachte Landarmen,Anſtalt abliefern zu laſſen. 
Stettin, den 27ſten November 1843. 
Königl. Regierung, Abtheilung des Innern. 
Signalement. Familien-Name, Hoppe; Vor⸗ 
name, Ernſt; Geburts- und Aufenthaltsort, Lahes; 
Religion, evangeliſch; Alter, 36 Jahrez Geoͤße, 5 Fuß 
5 Zoll; Haare, braun; Stirn, boch; Augenbraunen, 
braun; Augen, braun; Naſe, ſpitz; Mund, kleinz Bart, 
braun; Zähne, geſund; Kinn, breit; Geſichtsbildung, 
oval; Geſichtsfarbe, blaß; Geſtalt, ſtark; Sprache, 
dentſch. Beſondere Kennzeichen, einen farken linken 
Pla fuß. 5 = 
Literariſche und Burit: Anzeigen. 


. iſt zu haben: A 
Fuͤr Zimmerleute und Maurer. 
Bleichrodt (Bauinſp.), uͤber die Urſachen der 
Feuchtigkeit, des Schwammes, Salpe⸗ 
terfraßes, Rauchs und Abtiittgecuchs 
in den Gebäuden und Angabe wirkſamer Mittel, dieſe 
Uebel zu entfernen und ihnen bei Neubauten borſu⸗ 
beugen. Vierte, um das doppelte vermehrte Aufl. 
Mit Tafeln, Plaͤnen und Riſſen. 1 Thlr. (Die 
ſchon durch den Abſatz von 4 Aufl. empfohlene Schrift 
erbielt die größten Belobungen im Gewerbblatt für 
Sachſen, 1839, No. 44, — polptechn. Zeitg. 1839, 
No. 46, — Wiener Bauzeitg. 1839, 
Berliner Gewerbsblatt 1843, No. 5, und vielen ans 
dern Blüten.) = i 
Deſſen architektoniſcher Zeichnungsunterricht 
und die Verfertigung der Bauriffe und Bauanſchlaͤge ic, 
—Nekbſt Holzberechnungstabellen, Notizen. über Ans 
wendung des Baumaterials, Aber Fuhr⸗ und Arbeits⸗ 
löhne. Vierte ſehr ſtark vermehrte Auflage. Mil 9 
großen lithogr. Tafeln. 12 Thlr. (Außerordenlich 
bpvielfache belobende Recenſionen und die oft wieder⸗ 
holten neuen Aufl. haben längſt über den Werth 
dieſer vortrefflichen Schrift entſchieden. Sie iſt 
darchaus nicht zu verwechſeln mit Woͤlfer's Anfer⸗ 
gung der Baurſſſe und Bauanſchläge, Quedlinburg 
he Baſſe, denn dieſes Machwerk it meiſt ſeitenweiſe 
aus der früheren Auflage des obigen Bleichrodtſchen 
Werks abgeſchrieben und bereits als Nachdruck und 


N Maltſhae oͤffentlich beleuchtet.) a 
\ althaey, Handbuch fuͤr Maurer und 
Steinhauer in allen ihren Verrichtungen. Ent⸗ 


x 
N 


Woelfers Anweiſung 


No, 26, — 


r eee, 


. ͤ T 


haltend die Lehre von dem Material aller prakt. Ar⸗ 
beiten, von der Conſtraction aller Arten don Ges 
haͤuden. Dritte von dem Baume iſter Hampel zu 
Breslau ganz umgearbeitete und ſlark vermehrſe Aufl. 
2 Theile und einem gan en Atlas bon Miſſen, Abbil⸗ 
tungen ze. 23 Thlr. (Um des vielen Beifalls in 
öffentl. Blatt i und des ſchnellen Abſatzes von 3 Aufl. 
noch würdiger zu ſehn, wurde die Bearbeſtung dieſer 
W 5 Ran Alter des erſten 
erfaſſers, dem rühnli bekannten Hen. 5 ; 
übertragen.) 5 SEE AR 


zum Treppenbau. 
Zum Seldſſugterricht für Zimmerlevte, Tiſchler und 
Maurer. Mit Abbildungen von 23 verſchiedenen 
Treppens und Gelaͤndermuſteen. Vierte Auflage. 
3 Thlr. (Unbemittelte Geſellen, denen theuere Werke 
unzugänglich find, finden hier einen ſchon ziemlich ges 
nuͤgenden Leitfaden zum Selbſtunterkichi.) 5 


Shierty, neue Zeichnungen für. den Treppenbau 
in Stein⸗„ Zimmermanzs⸗ und Tiſchlerarbeit und 
in Eiſenguß. Mit 24 Quarttafeln. Geh. 13 Thlr. 
(Das Berliner polytechn. Archiv 1842, No. 17, ſagt:; 
„Ein trefflichre Huüͤlfsbuch für Baumeiſter, die größere 
Werks entbehren, ſowie fuͤr mit Aufführung von 
Treppen beauftragte Bauhandwerker. Die Ausſtat⸗ 
tung iſt beionders: bei ſo billigem Preiſelobengmerrb. 
ſowie wir die ausgezeichnet ſchoͤnen Zeichnungen Allen 
zu eigner Anſicht und Benutzung angelegentlich 
empfehlen.“) — 
Bleichrodts Meiflereramen für Maurer und 
Zimmerleute in den Deutſchen Bundesflanten, 
votzugswriſe in Preußen, Sachſen und Baiern. Nebſt 
vollſtaͤndiger Anleitung, ſich dazu gehörig vorzubereiten. 
Mit 59 Holiſchnitten. 13 Thlr. (Dieſes vortreffliche 
Werk hat feinem großen Werthe entfprechende, ruͤhm⸗ 
lichſte Anerkennung gefunden in der polytechniſchen 
Zeitg, 1841, Ne 25, — Berl: literar. Zeitg., 1841, 
No. 39, — Berl. Geßberbsbl. 1842, No. 15, 
ene , 5 SR 
Deſſen architektoniſches Lexicon, oder allgemeine 
Regl⸗Encyklopädie aller Baumwiffenſchaften, für 
Architekten, Baubandmerker, Stagts⸗ und Commu⸗ 
nalbebörden. Zweite umgearbeitete, mit vielen neuen 
Artikeln vermehrte, aber in einen Band redücirte 
wohlfeilere Aufl. Mit Kupfern und Holjſchnitten 
33 Thlr. (Von den zwölf überaus rützmlichen Reten⸗ 
ſionen, die dieſes Werk erlebt hat, können wir nur 
eine, die aus der Abendzeitung 1840, mittheſlen: „Es 
1 ein ſehr vollſtaͤndiges und ganz gediegenes 
erk, Dadurch, daß viele Artikel in gedrängtere 
Form gebracht, andere nicht ſtreng hierher gehörige 
weggelaſſen, dagegen eine Anzahl weſentlicher neu hin⸗ 
zugekommen ſind, hat dieſe zweite Aufloge ungemein 
gewonnen und feine große Brauchbarkeit ſich noch 
mehr erhöht. Dabei iſt der frühere Preis von 8 Thle. 
um mehr als die Halfte ermäßigt. Das Baue Pu⸗ 
blikum wird ſich deſſelben mit dem größten Mugen 


\ 


bedienen, da die Behandlung bei boͤchſt infteuctivem 
Gehalt ſich wahrhaft auszeichnet und man dabei Vers 
ſtändlichkeit und Anſchaulichkeit nicht vermißt.“ ) 

Bleichrodt, wohlfeilſter und holzerſparendſter 
Kochheerd und Bratofen für große und kleine 
Haushaltungen. Mit großer litbogr. Planotafel. 
Folie. 4 Thlr. (Die Zahl der Blätter, welche dem 
Wirf, für dieſe Schrift Lobreden gehalten haben, iſt 
zu groß, als daß fie hier alle citirt werden könnten. 
Scit der kungen Zeit, wo fie erſchienen, find bereits 
viele Tauſende don Kochheerden nach deten Vor⸗ 
ſchriften geſetzt worden.) : a 

Matthaey, vollſt. Handbuch für Zimmerleute. 
31 Band, die prakt. Arbeiten des Zimmermanns. 
Mit 27 lithogr. Foliotafeln. Zweite vielfach vers 
miehite und verbeſſerte Aufl. 2 Thlr. (Dieſes Werk, 
wovon ſich die erſte Auflage ſchnell vergriff, hat die 
beifaͤlligſten Urtheile und Kritiken erhalten. Auch von 
den beiden erſten Theilen ſind noch einige Exemplare 
zu haben. Der tte Band (2 Thlr) enthalt die wife 
ſenſchaftl. Vorkennt iſſe des Zimmermanns, der Le 
( Thlr ) die Lehre von den Materialien.) 

Hampels geometriſche Conſtructionen, oder 

Anweiſung, gerade Linien und Winkel zu theilen, 

reguläre Figuren in und um Kreiſe zu beſchreiben, 

gleich⸗ und ungleichſeilige Dreiecke aus ihren Seiten 
und Winkeln, gedrückte Bogen, Ovale, Kegelſchnitte, 

Spiral⸗ und Proportionallinien und cubiſche Glei⸗ 

chungen iu conſtruiren, Kreisperipherien zu rectifleſren, 

Kreisflaͤchen zu quadriren, Tangenten an Kreiſe, 

eeife an gerade Linien zu legen, die Schwerpunkte 
er Linien und Körper zu finden, Netze zu platon. 

Koͤrpern zu entwerfen, architefton. Glieder zu zeichnen, 

ebene Figuren zu verwandeln und zu theilen. Mit 

15 Tafeln, worauf uͤber 700 Fig. Zweite Auflage 

22 Thlr. (Alle Urtheile der Recenſenten, z. B. in 
der Berl. literariſchen Zeitg., in den Schleſ. Pro⸗ 
vinzialblaͤttern, Wiener Bauzeitg ſtimmen darin uͤber⸗ 
ein, daß die Kenntniſſe des Verf. Achtung einflößen 
und daß ſein Werk von dem Maurer und Zimmer⸗ 
mann bei ihren Arbeiten als die beſte Baſis betrachtet 
werden kann.) 

Steiner (Baurath), der Lehmbau auf dem 
Lande, oder die Kunſt, Landgebaͤude aller Art feuer⸗ 
ſicher aus Lehm und andern Erdarten zu errichten. 
Mit 4 Foliotafeln. Geheftet. 3 Thlr. (Der ganz 
entſchledene Werth, den dieſe Schrift für Maurer, 
Gursbefiger und Landleute hat, wird laut und rüh⸗ 
mend anerkannt im Berlin. polytechn. Archiv, in der 
Wiener Bauzeitg., Berlin. literaͤr. Zeitg., u. a. m.) 

Woelfers verbeſſerter Pife- und Weller⸗ 

wandbau, oder Anweiſung, mit wenig Koſten, bes 
ſonders in holſs und ſteinarmen Gegenden Wohn⸗ und 
 Deconomiegebäude von Thon, Lehm, Chauſſcabzug 
nd andern Erdmaſſen mit kleingehacktem Stroh, 
pre, Scheebe und Moͤrtel auszuführen, desgl. auch 

zur Aufführung kleiner Landkirchen, Pfarr⸗ und Schul⸗ 
bpohnungen. Mit 98 Taf. Geheftet. 12 Thlr. (Die 
Zeitſchrift für. land wirthſchaftl. Gewerbe 1206 h ihre 
ecenſſon alſo: „Nus alle dem gebt genügend hervor, 

daß der pieſperſpiechende Titel dieſes Buches durch 


ſeinen Inhalt gerechtfertigt wird und ſonach die ſicherſte 
Empfehlung mir ſich führt“, 

Deſſen praktiſche Anweiſung zur Conſtruction und Muss 
führung maffiver und hoͤlzerner, groͤßtentheils ſich frei 


tragender Brücken über größere und klei⸗ 


nere Fluͤſſe. Nebſt Conſtructien der Lehrbogen 
und Gerhite, ſowie auch der neuen waſſerdichten 
Daͤmme, Brückenpfeiler ohne Schoͤpfmaſchine. Mit 
20 litvegr. Tafeln. „Zweite Aufl. Geheftet. 2 Thlr. 
F. H. Morin'sche Buchhandlung 
(Leon Sauniér.) 
Mönchenstrasse No. 464, am Rossmarkt 


Bei F. A. Böhme in Leipilg iſt erſchienen und in 


der Unterzeichneten zu haben: 
W. Ander ſon, 


Die kaufmaͤnniſche 
Geſchaͤftscorreſpondenz. 


Dargeſtellt in einer Sammlung Engliſcher Muſterbriefe. 

— lleberſetzt und mit Engliſchen Noten nebſt Erklarun⸗ 

gen und Beiträgen verſehen von D. Augspurg. gr. 8. 
479 Seiten. cart. 14 Thlr. 

Herr Augsputg hat auf einem der beſten Comptolte 
Bremens lange Jahre der erften Stelle vorgeftanden, 
{0 daß ihm dadurch Gelegenheit gegeben wurde, aus dem 
practiſchen Leben und Geſchaftsgange jene Briefe 
hervorgehen iu laſſen. Es kann demnach dieſes Buch 
jedem jungen Manne, der ſich dem Kaufmannsſtande 
widmen will, mit Recht empfohlen werden; et bekoͤmmt 
über alle Gegenſtände, vom Lehrlinge bis zu den höheren 
Stellen hinauf, Anweiſung und Aufklärung, und es if 
gewiß nicht zuviel geſagt, wenn man behauptet, daß dies 
die beiten bis jetzt erſchienenen Mufterbriefe für Ges 
ſchaͤftscorreſpondenz find. 


H. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Léon Saunier.) 


Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 


Bei Vincent in Prenzlau, Hendeß in Stargord, 
Duͤmmler in Neuſtrelitz, 
burg, fo wie in allen andern Buchhandlungen, in Stet⸗ 
tin in der Unterzeichneten, iſt zu haben: \ 


Ein ſehr nuͤtzliches Buch für ewachſene Töchter if 
Die Beſtimmung der Jungfrau 
un 


ihr Verhaͤltniß als Geliebte und Braut. 
Herausgegeben von Dr. Seidler, 15 far. - 
Die zweite Auflage dieses werthvollen Webes 
enthält die Anweisung, wie die Jungfrau sein soll 
u ihrem Verhältnisse gegen den Jüngling, — in 
ihrem Betragen gegen Männer, — in ihrem ktinf- 
tigen Stande als Gatiin, und wie — mit einem voll- 
kommenen weiblichen Charakter als eine sanfte und 
gute Hausmulter, Mögen es Eltern nicht versäu- 
men, ihren erwachsenen Töchtern dieses Buch zur 
Bildung ihres Berufs anzuschaflen. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


(Leon Saunier. 4 


Monchenſtraße No. 464, 15 Roßmarkt. 


J 


Bunslow in Neubrandens 


% 


Das Septemberheft der Locomotive iſt angekommen 
und kann von den reſp. Abonnenten in Empfang ge⸗ 


nommen werden. E. Sanne & Co. 


Bei Emil Baenſch in Magdeburg iſt neu erſchie⸗ 
nen und in allen andern Buchhandlungen, in Stettin 
in der Unterzeichneten, zu haben: ö 


Der 5 
Schade Joſephs 
; an unfern Landgemeinden. 
Geſinnungsvoll aber freimüthig aufgedeckt durch 
N Carl Bernhardt König. 
Motto: Vorwaͤrts. 
2 Preis 10 ſgr. 
F. H. Morin’sche Buchhandlung. 


; (Leon Saunier,) 
Moͤnchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
So eben erſchien und ift in allen Buchhandlungen, 
in Stettin in der Unterzeichneten, zu haben; 


Der i 
| Waſſer⸗Thierarzt | 
bei den Kranktzeiten Be * F. W. Robbe. 
. gr. 


8. | 
F. H. Morin'sche Buchhandlung. 
(Leon Saunier.) 


Moönchenſtraße No. 464, am Roßmarkt. 
—— ( — — — — 


S u b ha ſta ci o nen. 
= Nothwendiger Verkauf. 

Von dem von 
kenwalde ſoll das im Dorfe Kyowsthal sub No. 39 
belegene, den Gaſtwirth Joachim Heinrich Steinbock⸗ 
ſchen Eheleuten gehörige, zu Erbpachtrechten beſeſſene 
Etabliſſement, abgeſchaͤtzt zu 2519 Thlr. 22 fgr.,6 pf. 
zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Kaufbedingun⸗ 
gen bei dem Landrichter Ramm zu Stettin einzuſehen⸗ 
den Taxe, am 29 ſten Dezember e., Vormittags 11 Uhr, 
im Gerichtszimmer zu Finkenwalde ſubhaſtirt werden. 
———— nn 


An kt i on e n. 5 
Auf Verfuͤgung des Koͤnigl. Wohlloͤbl. Gew und 


Handelsgerichks e a sten Dezember e., 2 


Vormittags 11 Uhr, Oberwiek No. 25: 
; 160. Gentner Sativa⸗Mativa⸗Kuchen 


oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung 


verſteigert werden. Stettin, den 30ſten November 1843. 
Reis ler. 


Das Haus No. 189 in der Mönchenbruͤckſtraße fol 


mit der Bedingung des Abbruchs an den Meiſtbieten⸗ 


den veräußert werden. Die Gebote ſollen im Raths, 

faale am 15ten Dezember e., Vormittags 11 Uhr, ent« 

gegen genommen werden. "| 
Stettin, den 23ſten November 1843. 1 
Bari Die Oeconomie⸗Deputgtion. 

SE = „ ef en 
In der Meſſenthiner Fort ſollen am 5ten Januar 
1844, Vormittags um 10 Uhr, 224 Stämme Eschen 
und Kiefern auf dem Stamme an den Me ſthieten⸗ 
den verkauft werden. Stettin, den 1ſten Dezember 1843. 
Die Oeconomie⸗Deputgtion. 


attſchen Patrimonialgerichte zu Fin⸗ 


ak ELLE NXT 


Nachlaß .⸗Auktion. 

Donnerſtag den 7ten Dezember e. und an den fol⸗ 
genden Tagen, jedesmal Vormittags 9 Uhr, ſollen 
große Wollweberſtraße No. 571: Glas, Porzellan, 
gutes Leinen- und Tiſchzeug, imgleichen Haus- und 
Kuͤchengeraͤth, an den Meiſtbietenden verſteigert werden. 

Stettin, den ten Dezember 1843. 

Reis ler. 
Holz verkauf. 

Am 7ten Dezember d. J., Vormittags um 10 Uhr, 
ſollen in der Wuſſowſchen Kämmerei-Forft einige hundert 
Staͤmme Kiefern (Nutz⸗ und Brennhoͤlzer) auf dem 
Stamme an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Stettin, den 23ſten November 1843. N 

Die Oeconomſe-Deputatſon. 


Verkaufe unbeweglicher Sachen. 
Verkauf einer Glashuͤtte. i 
Die mir gehörige, hieſelbſt belegene Glashütte mit 
allen dazu gehörigen Utenſilien beabſichtige ich unter 
billigen Bedingungen entweder zu verkaufen oder guf 
eine Reihe von Jahren zu verpachten. Die Glashütte 
iſt die einzige in Neuvorpommern und hart am ſchiff⸗ 


baren Peenefluß belegen, was für den Betrieb derſel⸗ 
ben hinſichtlich des Abſatzes und des Bezugs der Hüͤt⸗ 


tenbeduͤrfniſſe beſenders vortheilhaft if. Kauf⸗ oder 


Pachtliebhaber wollen ſich wegen der näher Bedin⸗ 


gungen in portofreien Briefen gefaͤlligſt an mich wen⸗ 
den. Loitz in Neuvorpommern, im November 1849. 
C. Doͤrſchlag. : 


Ein am hieſigen Platze belegenes Haus mittkr 
Groͤße nebſt Stallung und großem Hofraum, in einer 
frequenten Gegend, iſt veraͤnderungshalber unter ſehr 
arnehmlichen Bedingungen zu verkaufen. \ 

Selbſtkaͤufer wollen ihre verfiegelte Adreſſe unter 
A. B. in der Zeitungs⸗Exvedition gefaͤlligſt abgeben. 
© Haus verkauf. z 

Das Haus gr. Dom: und Pelzerſtraßen⸗Ecke No. 665, 
in welchem jeit einer langen Reihe von Jahren ein 
Laden beſtanden hat, ſoll mit geringem Angelde aus 
freier Hand verkauft werden, und find die Bedingun⸗ 
gen in der Aten Etage des Hauſes große Ritterſtraße 
No. 1180 a taglich in den Stunden von 1 bis 4 Uhr 
Nachmittags einzuſehen. f 
N Nene, EEE LET TEE 
: Verkauf oder Verpachtung. gr 
Ein feit einer Reihe von Jahren in der b — 
Nahrung ſtehendes und in der lebhafteſten Ge⸗ & 
2 gend der Stadt bier belegenes 1 
Material⸗Wagren⸗Geſehäft 
T it ſofort zu verpachten oder auch mit dem Haufe 
2 käuflich zu überlaſſen. Auskunft hierüber ertheilt 
Wilhelm Geiſeler. et 


x Here 


Verksafe beweglicher Sachen. 

Ganz billige Glacé⸗ und Waſch⸗Handſchuhe in hel⸗ 
len und dunklen Far ben, ſo wie auch alle Sorten 
Tragebaͤnder mit verſchiedener Elaſtieität empftehlt 

A. Wellhuſen, Handſchuh⸗Fabrikant, 


» 1 
1 


BORD \ Roßmarkt No. 714. 
Grosse Ri Zen ler Gänsebrüste und Pöckellleisch 
bei SER; 


M, A., Steinbrück. 


* 


Ausverkauf 
zurückgeſetzter Waaren. 
Wir haben uns veranlaßt gefunden, folgende Ge⸗ 


genſtaͤnde zurückzuſetzen, und ſolche vom Aten d. Mets. 
ab zu ſpottbilligen Preiſen zu verkaufen, als: 


2000 Eten ächtforbigen EAffUN, a 2.23, 3 und 
4 ſgr., x 

1000 Ellen ächt franzöſiſchen Zitz, a 6, 63 und 
73 far, 9 “ng . 

1100 Een tunte Kleider⸗Batiſte und 
Jacconets, die aber 123, 18 und 14 far. 
gekoſtet, jetzt 73 und 8 ſgr., Ki : 

800 Ellen Mousseline de laine, a4 u. 
5 fgr., RER ; 8 775 $ 

450 Ellen L br. franzoͤſiſchen Pariſienne, der 


fruͤher 173 und 20 fgr. gekoſtet, jetzt 8, 9 und 
10 ſgr., : 


650 Ellen g br. Percal de laine in rei⸗ 
ner Wolle, welche früher 221, 25 und 27 
ſgr. gekostet, jetzt 123 und 15 ſgr., ER 

80 Stück Peking in den ſchoͤnſten Farben, a Elle 
b und 7 far, g e 
Standſiche Tſchuſans und Peking⸗ 

Ü Crapp⸗Noben, die früher 10, 12 und 

13 biz, gefofiet, Jetzt 5,6 und ez Thlr. „ 

5 Umſchlagetucher in Wolle und Seide, in 
allen möglichen, Größen: und Qualitäten, zu ſehr 
billigen Preiſen, ; 8 


150 Stic acht frame Sammettuͤcher, 
25 fu er e nd 12 Torr, gerdſpr, jest 25 had 
225 „„ 


Ferner ſedene Pußfücher, ſeidene und wolln i 


ei 7 12:3 N ed 
Schuͤrzen, ſo wie Cravatten end nos 
viele andere Artikel. Sammtliche Wagren find boͤchſt 
preiswert und durchaus nicht veraltet e, 
wovon ſich jeder uns güͤtigſt beehrende Käufer üher⸗ 
zeugen wird, und durfte ſich wohl nie wieder eine G 
legenheit darbieten, ſo billig und vortheil 
fen. Wir bitten um recht“ zablreichen B 
wir die reellſte Bedienung zuſſchern nn. 
Stettin, am iſten Dezember 1843. 
ar Je 


1 Hi 


[27 

aus 

uch, indem 
3. Erin ler 


u ei w o 
Breiteſtraße Ro. 343. 


JVC 
85 Der wirkliche 


lus verkauf 


0 3 . A x DA ft AN ee) 
0 von Leinwand, Tiſch⸗ und Handtücher⸗ 
ea zeugen, ſo wie auch fertigen herrſchaftli⸗ 5 
G chen und Geſinde⸗Betten, wird fortge- & 
ſetzt Roßmarkt⸗ und Louiſenſtr. Ecke No. 757 W 
8) Da das Lager bis kommenden Monat gäng f 


lich ausverkauft werden ſoll, fo find 9 
die Preiſe o Auffallend billig s«- 


telt, daß Niemand ohne die größte lig c 
& heit das Verkaufs Lokal verlaſſen darf. 
Schwere Weißgarn⸗Leinwand, à 32 Ellen ( 
das Stuͤck, von 6, 7 und 8 Thlr., ſchwere & 
& Herrnhuter Leinwand, das Stuͤck 60 Ellen, 5 
von 72, 8, 9, 10 bis 15 Thlr., welche 10 bis 
2) Thlr. gekoſtet, 1 Tafel⸗Tuch mit 6 Ser- 
& vietten don 12 Thlr. an bis 33 Thlr., ein 5 600 

1 Ellen langes Tafel⸗Tuch mit 12 Servietten 
von 3 Thlr. an, 1. Da maft⸗Tafel⸗Gedeck mit X. 
& 6 Servietten von 3 Thlr. an, dergleichen mit & 
& 12 und 18 Servietten von 6 Thlr. an bis 15 & 

& Thlr., Ti ſchtuͤcher von 10fgr. an bis 20 fgr., 
weiß und bunt leinene Taſchentüͤcher, Kaffee- 
und Thee⸗ Servietten, Bektdrilliche. | 
Geſinde⸗Betten, beſtehend aus 1 Unter- 
68 und Oberbett, von 8 Thlr. an. 
8 Herrſchaftliche Betten von 12 Tblr, an, 
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% ER 0 BE a EEE ER a 
Um die noch vorraͤthigen No... 
* Putzwaaren, als Hauben und Huͤte, 
 binztin, auszuverkaufen, ten fin 
Fee arten bedeutend unter dem Preiſe verfauftäfl 
El 
pglonifenfte, beim Schmiedemeiſter Herrn | 
** = Schmidt. FTE 
e 
glich gute friſche Pfundbärme, worunter ſich⸗ keine 
0 a g Sn ja 0 e für Bäder und 
„ennereien hervorbringt, be 
A. W. Schbnberg, Breite. No, 34g, 
LET: ART RE: EA BEE TED Fu 
Gute Pfundbaͤrme bei C. W. Kemp. 
N Zweite Beilage. 


** 


a 


Zweite Beilage zu No. 145 der Koͤnigl. privilegirten Stettiner Zeitung. 


ue N Ae Zu Er 
Verkaufe beweglicher Sachen. 


F 


* 2 r Ä a x 
Gaͤnzlicher Ausverkauf. : 

Um mit meinem Beſtand von Pofamentierwag⸗ f 
ren ſpaͤteſtens in 14 Tagen zu raͤumen, verkaufe # 
ich folgende Gegenſtaͤnde a tout prix, als: Piqué, : 
Corſettdrell, eoul. Seide, 1500. Stuͤck Hauben⸗ X 
und Hutbaͤnder, leinene und baumwollene Bänder, X 
Engl. Patent⸗Struͤmpfe, Socken, wollene Shawls, 7 
Muffen, Hals: und Pulswaͤrmer, gefuͤtterte Hand: 
Fſchuhe, Wachsparchende, gebleichte und ungebleichte % 


KKK 


* 


* 

+ Parchende und gestickte Cigarren-Ta- 
schen. S. Bütow, . 
+ Grapengießerſtraße No. 427. % 


F 


Krk eek 
Echt Engl. Maeintoſh⸗Regenroͤcke, für deren 2 
+ Güte garantirt wird, a 7 und 8 Thlr., Manda⸗ } 
Trin⸗Sack⸗ und wattirte Paletot⸗Roͤcke, a 12 und z 
* 


114 Thlr. empfiehlt 8 
Fi Friedr. Marggraf, 2 
75 Grapengießerſtr. No, 170. 2 
FFF FF IE 


Anchovis in kleinen Faßchen bei 
e Rolle & Comp. 


21 fgr. pr. Pfd. neue Rbeinſſche Catharinen⸗ 
Pflaumen in ſchoͤner großer Frucht, 6 fgr. pr. Pfd. 
reinſchmeckender Java Caffee. W. Venzmer. 
FCFFFFTTC EEE 
3 Ausverkauf zurückgeſetzter Spielſachen. S 
Bis zum ten k. M. will ich die noch guten‘ 
altern Kinderſpielzeuge weit unter dem halben . 
K Preiſe ausverkaufen. Friedr. Weybrecht, 
5 Grapengießerſtraße Nor 107. 2. 


KN N d dk KA d l N 
(E Seidene und Glacé-Handſchuhe „EM 
find in den beliebteſten Gattungen zu 5 ſgr. und 6 fon, 
das Paar wiederum vorräa hig bei 3 
J. Eronheim, 
oberhalb der Schuhſtraße No. 625. 


Adress und Visiten-Karten, 

Rechnungen, ircufaire, Berichte,, Preis-Courante, 

Speiſe, und Weinkarten ꝛc., fo wie alle Arten 

lithographischer Arbeiten 

werden prompt, ſehr fanber und aufs Billigſte in une 

ſerer Anſtalt gefertigt, und Wechſel, Ladeſcheine, Fracht⸗ 

briefe, Rechnungen, Etiquette c. find ſtets vorrätbig. 
5 Ferd. Müller & Co., Boͤrſengebaͤude? 


In dem bereits angekommenen Schiffe Kofalie, 


Laßt. Blödorn, haben wir eine Parthie Cöln. Syrup,; 
die wir hiermit: offeriren. Reiche. &. Müller... 


Vom 4. Dezember 1843. 


Unſer 
Stickerei⸗ und Weißwaaren⸗Lager 
iſt mit den neueſten Erzeugniſſen der Mode auf das 
Vollſtaͤndigſte ausgeſtattet, und empfehlen wir (zu 
Weihnachtsgeſchenken beſonders geeignet) ſehr 
hübſche und preiswindige Balls und Geſellſchaftsroben, 
Kragentücher, Berthes, Ueberfallkragen, Chemiſettes, 
Laͤtze, Manchetten, Eamailles in neuen Fagons, glatte 
und geſtickte Batiſt⸗Taſchentücher, Spitzen, Blonden 
und Echarpes, fo wie ein wohlaffortivtes Lager echt 
Franz. Handſchuhe, die wir, da ſolches Commiſſions⸗ 
Lager iſt, zu Fabrikpreiſen erlaſſen. Ferner: das 
Neueſte in Gardinen⸗ und Moͤbelſtoffen, als geſtickte, 
tamb. und brochirte Gardinen, glatte Mouffeline in 
allen Breiten, Franz. und Engl. Glanz⸗Cattune, Ve- 
lour d'Utrecht, wollene und baumwollene Damaſte, 
Tiſchdecken, Rouleaux, ſo wie alle hierzu paſſende Gar⸗ 
nirungen, als: Franzen, Borduren, Gimpen, Schnüre, 
Halter und Quaſten in größter Auswahl zu den billig⸗ 
ſten Preiſen. Piorkowsky & Co., 
5 Kohlmarkt No. 622. 


: ea Lamberts⸗Nuͤſſe, 2 

Citronen, grüne Pomeranzen, Holl. Suͤßmilchs⸗Käſe, 
Kraͤuter⸗Kaͤſe, Duͤſſeld. Moſtrich, fein Pros. ⸗Oel, Ea: 
pern, Dampf⸗Chocolade aus der Fabrik des Herrn 
J. F. Miethe in Potsdam, mit: uͤblichem Rabatt, echt 
Engl. Porter in 3 Bouteillen, Berl. feinſte Raffinade 
in kleinen Broden, reinen Zucker⸗Syrup, reinſchmek⸗ 
kende Caffee's von 54 bis 9 far., alte abgelagerte Ei> 
garren von 5. bis 30 Thlr. pro Mille, alten echten 
Rollen⸗Varinas und Portorico, echten Champagner, 
Rhein⸗ und Franz. Weine, Arrae, verſchiedene Rums 
und alle übrigen Materialwaaren zu billigen Preiſen 
bei A. W. Frantz in Greifenhagen. 


F. Milſtreich, 

Fuhrſtr fe No. 852, : 
empfiehlt fauber arbeitete weiße und ſchwarze Utlaes 
fhuhe,a 1 Thlr. 2} gr., Kaloſchen a l Thlr. 123 [gr. 
wafferdichte Ruſſiche Lederſchuhe, warm gefuͤtterte Ruſſ. 
Laſting⸗Schuhe mit Beſatz, fo wie alle Sorten Damen⸗ 
Schuhe und Kamaſchen, Stiefel zu den bekannten bil⸗ 
ligen Preiſen. x 

Alu s ver k auf. 

Unter den noch vorräthigen Gegenſtaͤnden empfehlen 
wir mebrere Glas'ronen und Wandleuchter, einige echt 
Engl. Service, einige Dutzend echt Engl. Bonillon⸗ 
Taſſen,, reich vergoldete und ſchoͤn bemalte Pariſer 
Taſſen, Champagner⸗Glaͤſer, Kinderſpielzeug, Lampen⸗ 
glocken in allen Größen, Lampen⸗Cytinder. 

L. Bork's Nachfolger, 

gr. Doms und Pelzerſtr. Ecke No. 665. 

i Spiegel glad fer, ; 
belegte und unbelegte, fein weiße, Belgiſche, bis zu 
50 Zen Höbe, empfiehlt billigt 5 

J. C. Malbrang am Roßmarkt No. 709. 


Neunaugen bei: Stürmer & Neste, 


CCC 
Zephyr-Wolle bester Qualität, 
a Loth 3 sgr., 


Stickperlen, Stick-, Häkel- und Mosaik-Seide $ 
und seidene Cannayas, sollen, um gänzlich da- * 
mit zu räumen, zur Hälfte des Kostenpreises * 
ausverkauft werden. 
J. Cronbeim, vorm. Wilhelm, 
oberhalb der Schuhstrasse No. 625, 
Rh aka ak Ak era ak AK aaa ak ae aa ea ak a ee 


Creme Kali 

Creme Itallenne, 
das beſte Haar⸗Faͤrbungsmittel für Schnurr- und Bak⸗ 
kenbaͤrte. Das genannte Mittel liefert, wie es die 
damit angeſtellte chemiſche Pruͤfung ergeben hat, den 
beiten Erfolg. Auguſt Hoffe. 


Neunaugen bei Louis Speidel. 


== Rügenwalder Gänsebrüste und Gänsepöckel- 

fleich bei Louis Speidel, Schulzenstr. No. 338. 
Ausverkauf. 

Auch zu dieſem bevorſtehenden Weihnachten haben 
wir wiederum eine Partbie Waaren, beſtehend aus 
Weſten⸗ und Beinkleiderſtoffen, Oſtindiſchen Taſchen— 
tuͤchern, Morgenroͤcken, Shleepfen, Cravgtten, ſeidenen 
Regenſchirmen, Handſchuhen, Huͤten, Muͤtzen und noch 
vielen für Herres zu Weibhnachtspraͤſenten ſich eignen⸗ 
den Gegenſtaͤnden zuruͤckgeſetzt, die wir zu und unter 
den Koſtenpreiſen verkaufen. : 

J. Jacoby L Comp., 
Kohlmarkt und gr. Domſtraßen⸗Ecke No. 622. 


III No. 507. Moorrüdenbonbons, a Pfd. 12 gr., 
als Heilmittel des Huſtens binlaͤnglich bekannt, empfiehlt 
aus einer der renommixteſten Fabriken 

Friedrich Nebenhaͤuſer, gr. Wollweberſtr. No. 567. 


Ich habe eine Auswahl gepolſterter 
gearbeitet, 


A 
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* 
* 
* 
* 
* 
* 
* 


Sopha fertig, dauerhaft und gut 
die ich billig verkaufe. f 
C. Koch, Sattler und Tapezierer, 

gr. Papenſtr. No. 455. 


Ein gut gehaltenes Billard nebſt ſaͤmmtlichem Zu⸗ 
bebör ſteht zum ſofortigen Verkauf Breiteſtr. No. 398. 


Eine Kabnladung grünes Hohlglas, beſtehend in 7 
. und 5 Quart Bier-, ; und J Quart Medoe und 
Champagner⸗, 7 Quart Rb inweinflaſchen, Einmach⸗ 


Hafen und Bauchwaſſerflaſchen in allen Größen, Zar. 


empfiehlt billigſt W. Rehkopf, 
Moͤnchenſtraße No. 434, am Kohlmarkt. 


Echte Meerſchaum⸗ 


Cigarren⸗Pfeifen, 
beſter Qualität, wieder in bedeutender Auswahl bei 
8 8 Auguſt Büttner. 


backs und Probeflaſchen, 1 empfing und 


gewöhnlicher und neuer Facon und 1 ö 
2 4 pCt., iſt ſogleich zu cediren. 


Bekannt mach un g. u 
So eben empfing ich einen Kahn voll vorzüglich 
ſchöner und echter Liegnitzer Dauer⸗ Zwiebeln, 
und ſtelle ſolche, um recht bald damit zu raͤumen, zum 
billigſten Preiſe zum Verkauf, und zwar: 
a Scheffel zu 20 ſgr., 
a Metze zu 1 far. 9 pf. 
Stettin, den 27ſten November 1843. 
ann,; 
wohnhaft Schiffer⸗Laſtadie No. 35. 
findet auch an der Holſteiner Brucke 


500 Pfd. Engl Strickwolle 
und Strickbaumwolle 


find mir aus einem bedeutenden Fabrikgeſchaͤft, welches 
ganz aufgeloͤſt werden ſoll, in Commiſſton uͤbergeben 
worden. Um recht ſchnell damit zu raͤumen, ſollen ſolche 
20 pro Cent unterm Koſtenpreiſe verkauft werden 
bei J. Cronheim, vorm. Wilhelm, 
oberhalb der Schuhſtr. No, 625. 
Wir zeigen hiermit ergebenſt an, daß wir, wie ſonſt 
zu dieſer Jahreszeit, einen großen Theil unferes 


Mode⸗ und Manufaktur⸗Waaren⸗ 
Lagers, : 
beſtehend in ſeidenen, wollenen, halbwollenen und baum— 
wollenen Damen⸗Kleider⸗ u. Mäntel: 
Stoffen, zuruͤckgeſetzt haben, die wir zu den 


niedrigſten Preiſen verauren.. 
Gebrüder Wald, oberhald der Schuhſtr. No 624. 
Feine Jam. Rums, fein Peceo,, Kugel⸗ und 
Hayſan⸗Thee in recht ſchöner Qualität und billig 
bei ; Aug. F. Vrär. Schuhſtr. No. 855. 
Fein gemahlenen Duͤngere, ſo wie friſch gebrannten 
Maurer⸗Gips billigſt bei 1 
J. M. Foyn Boeiteſtraße No. 362. 
ö ; ES N 
Feine Holſteiner und Mecklenburger Butter, | 
a6, 7 und 73 for. pr. Pfd., in Gebinden und aus⸗ 
gewogen offerirt Aud. F. Prag, 
Schuhſtraße No. 855. 

53 Rügenwalder Gänsebrüste 8 # 
empfingen in Commission und offeriren' 
sehr billig Tessiner & Haese, 

Pladrinstr, No. 103. 


Geld verkehr 


Gegen ſicher“ Hypothek werden nach außerhalb, 
2000 Shen Meibnachten oder früher geſucht. Adref⸗ 
fen M. G. A. im Koͤnigl. Intell'aenz⸗Comptoir. 8 

Eine Obligation zur erſfen Stelle über 2000 Thlr., 
Näheres in der Zei- 


Der Verkauf 
ſtatt. 


v 


tungs⸗Expedition. 
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